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TOPTHEMA

Grow or go? Wenn M&A zur
ganzheitlichen Zukunftsfrage wird

So erhalten Sieganz einfach Ihrpersönliches Exemplar:
Melden Sie sich jetzt an!

Mehr dazu auf Seite 6

Begleiten. Gestalten. Wachsen.
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Ihnen die neueste Ausgabe der elevate
by kbht zu präsentieren. Auch in dieser Ausgabe haben
wir für Sie aktuelle und relevante Themen vereint.

Besonders interessant könnte für Sie dabei das Thema
Grow or go? Wenn M&A zur ganzheitlichen Zukunfts-
frage wird sein.

Außerdem:

• Steuerpläne ab 2027: Diese Entlastungen sind vorge-
sehen

• E-Rechnung: Aktueller Rechtsstand und der Weg bis
2028

• Unternehmensnachfolge früh planen und Steuerfallen
vermeiden

Ihnen wünschen wir viel Spaß beim Lesen unserer neuen
Ausgabe und freuen uns über Ihr Feedback zur elevate.

10:31 Uhr

Wir informieren Sie gerne
über wichtige, steuerliche
Änderungen – direkt auf
Sie zugeschnitten.

Jetzt anmelden und zukünftig
individuelle Ausgaben erhalten.

Jetzt anmelden
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TOPTHEMA

Grow or go? Wenn M&A zur ganzheitlichen Zukunftsfrage wird

� Lesezeit: 7 Minuten

Teilbereiche eines Unternehmens passen nicht mehr zum
Kerngeschäft, steigende Energiekosten erfordern eine
Produktionsverlagerung ins Ausland, Erweiterungsinvesti-
tionen können nur mit Hilfe von externem Eigenkapital
realisiert werden oder die eigenen Kinder wollen nicht die
Nachfolge antreten. Viele dieser unternehmerischen Her-
ausforderungen führen zu Beteiligungskäufen und -ver-
käufen, für deren professionelle Begleitung sich der Be-
griff Mergers & Acquisitions-Beratung oder auch kurz
M&A etabliert hat.

Bereits in der Vergangenheit haben wir bei kbht und
dhmp unsere Mandanten vor allem bei Teilaspekten von
M&A-Transaktionen unterstützt, z. B. bei der Transakti-
onsvorbereitung („M&A-Readiness“), bei Unternehmens-
bewertungen oder bei finanziellen Due Diligence-Prüfun-
gen. In den letzten Jahren sind aber immer häufiger auch
ganzheitliche, strategische Fragen in den Fokus geraten.

Mit NEXT M&A and Equity Capital Advisors („NEXT
M&A“) haben wir ein ganzheitliches Beratungsangebot
geschaffen, das sowohl den M&A-Wertschöpfungspro-
zesses als auch transaktionsnahe Dienstleistungen aus
den Bereichen Wirtschaftsprüfung, Steuer- und Rechts-
beratung umfasst. Als gemeinsame Gesellschaft von kbht
und dhmp bündelt NEXT M&A die Kompetenzen beider
Häuser in einer spezialisierten Einheit.

Ziel ist es, Unternehmen und Unternehmer bei strategi-
schen M&A-Themen zu begleiten. Die Beratung umfasst

die langfristige Vorbereitung und Strukturierung von
Transaktionen, die Identifikation und Ansprache passen-
der strategischer Partner oder Kapitalgeber im In- und
Ausland sowie die vollumfängliche Prozessbegleitung.

Was heute bei M&A-Transaktionen und Eigenkapitalfi-
nanzierungen den Unterschied macht, erläutern Dr. Chris-
toph Matz und Prof. Dr. Serge Ragotzky im Interview. Als
Managing Partner der NEXT M&A bringen sie langjährige
Erfahrung aus der M&A-Beratung, dem Kapitalmarktge-
schäft und der Transaktionsfinanzierung ein.

Herr Matz, Herr Ragotzky, wie beschreiben Sie das
Leistungsangebot von NEXT M&A?

Christoph Matz: NEXT M&A ist eine unabhängige Bera-
tung mit Fokus auf die Begleitung von Unternehmensver-
käufen, strategischen Zukäufen, Nachfolgelösungen und
der Umsetzung tragfähiger Finanzierungslösungen. Wir
unterstützen mittelständische Unternehmen und deren
Eigentümer dabei, strategische Vorhaben ganzheitlich zu
strukturieren und die passenden Partner zu identifizieren
und zu überzeugen. [...]

Den vollständigen Artikel lesen

Auf unserer Website finden Sie den vollständigen
Artikel und mehr. Besuchen Sie uns online!

Weiterlesen
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SIE  HABEN FRAGEN?

Kontaktieren
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SCHNELL INFORMIERT

Jahressteuergesetz 2026:
Ein erster Entwurf liegt vor

Mit dem Referentenentwurf zum Jahressteuergesetz
2026 plant das Bundesfinanzministerium zahlreiche
Änderungen im Steuerrecht. Betroffen sind unter an-
derem die umsatzsteuerliche Organschaft, die Kauf-
preisaufteilung bei Immobilien, die erste Tätigkeits-
stätte und die Verzinsung von Steuernachforderungen
und -erstattungen. Bis zum endgültigen Gesetz sind
jedoch noch Änderungen möglich.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Firmenfitness: Finanzverwaltung präzisiert 
die steuerlichen Spielregeln

Die Finanzverwaltung hat ihre Auffassung zur steuer-
lichen Behandlung von Firmenfitnessprogrammen ver-
schärft. Danach sind die Vorteile aus einer Firmenmit-
gliedschaft grundsätzlich als Arbeitslohn zu behan-
deln. Eine Steuerbegünstigung für Präventionskurse
kommt nur noch in Betracht, wenn die tatsächliche
Teilnahme nachgewiesen werden kann. Arbeitgeber
sollten ihre Firmenfitnessmodelle deshalb überprüfen
und die neue Bewertungsmethodik beachten.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

BFH kippt fiktive Zinsen bei Raten-
käufen im Privatvermögen

Wer einen privaten Vermögensgegenstand gegen
langfristige, ausdrücklich unverzinsliche Kaufpreisra-
ten veräußert, muss nach neuer BFH-Rechtsprechung
keine fiktiven Zinseinkünfte versteuern. Vorausset-
zung ist, dass sämtliche Zahlungen ausschließlich auf
den Kaufpreis angerechnet werden und keine ver-
deckte Zinsvereinbarung vorliegt. Das Urteil erleich-
tert insbesondere die familieninterne Übertragung
von Immobilien und anderen Vermögenswerten.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Einzelunternehmen in GmbH überführen:
Verkauf kann Sperrfrist vermeiden

Ein Einzelunternehmen kann auf eine GmbH verkauft
werden, ohne die Sperrfrist des Umwandlungssteuer-
rechts auszulösen. Durch eine Bargründung, ausrei-
chenden zeitlichen Abstand und eine sorgfältige Pla-
nung des Kaufpreises lässt sich die Steuerbelastung
auf den Veräußerungsgewinn erheblich senken. Risi-
ken bestehen vor allem bei einer verschleierten Sach-
gründung.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen
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TOPTHEMA

Steuerpläne ab 2027: Diese Entlastungen sind vorgesehen

� Lesezeit: 3 Minuten

Anfang Juli hat die Koalition ihre Reformpläne veröffent-
licht – u. a. sollen Steuerpflichtige mit kleinen und mittleren
Einkommen bei der Einkommensteuer entlastet werden. Die
Reform soll zum 1.1.2027 in Kraft treten und ab 2028 ihre
volle Wirkung entfalten. Das Entlastungsvolumen soll ca. 10
Mrd. EUR pro Jahr betragen.

Vorbemerkungen

Vorerst handelt es sich "nur" um die Ergebnisse des Koaliti-
onsausschusses. Im anschließenden Gesetzgebungsverfah-
ren müssen der Bundestag und der Bundesrat zustimmen.
Mit etwaigen Änderungen bzw. Ergänzungen ist also durch-
aus zu rechnen.

Die Pläne im Überblick

Der steuerliche Grundfreibetrag (bis zu dieser Höhe muss
keine Einkommensteuer gezahlt werden) liegt im Jahr 2026
bei 12.348 EUR. Für zusammen veranlagte Ehegatten ver-
doppelt sich der Betrag.

Nach den Plänen der Bundesregierung soll der Grundfreibe-
trag voraussichtlich in zwei Stufen bis auf 12.900 EUR im
Jahr 2028 erhöht werden.

Auch das Kindergeld soll voraussichtlich in zwei Stufen von
derzeit 259 EUR auf 272 EUR im Jahr 2028 angehoben
werden.

Beim Arbeitnehmer-Pauschbetrag ist ein Anstieg um 200
EUR auf 1.430 EUR im Gespräch.

Beachten Sie: Die vorgenannten Beträge (Grundfreibetrag,
Kindergeld und Arbeitnehmer-Pauschbetrag) sollen im Ge-
setzgebungsverfahren bzw. nach Vorliegen des Existenzmi-
nimumberichts final beziffert werden.

Die steuerliche Entlastung soll insbesondere für Familien
mit Kindern spürbar sein. So hat das Bundesfinanzministeri-
um u. a. folgende Berechnung aufgestellt: Ab dem Jahr
2028 soll eine vierköpfige Familie mit zwei mittleren Ein-
kommen (Haushaltseinkommen von rund 60.000 EUR) im
Vergleich zu heute um mehr als 600 EUR pro Jahr entlastet
werden. [...]

Den vollständigen Artikel lesen

Auf unserer Website finden Sie den vollständigen
Artikel und mehr. Besuchen Sie uns online!

Weiterlesen

SIE  HABEN FRAGEN?

Arthur Cebula-Engel

Kontaktieren
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SCHNELL INFORMIERT

Neuntes Steuerberatungsände-
rungsgesetz: Share Deals werden
einfacher – Doppelbesteuerung
im GrESt-Recht beseitigt

Das 9. Steuerberatungsänderungsgesetz
bringt wichtige Erleichterungen im Grunder-
werbsteuerrecht. Künftig wird bei Share Deals
eine Doppelbesteuerung bei zeitlich getrenn-
tem Vertragsabschluss und Vollzug systema-
tisch vermieden. Zudem werden Anzeigefris-
ten verlängert und Verfahrensabläufe verein-
facht. 

Lesen Sie
online weiter: Weiterlesen

Anteilstausch bei Immobiliengesell-
schaften: EuGH stellt deutsche
Grunderwerbsteuer infrage

Online lesen

Wann Erben den festgestellten Im-
mobilienwert angreifen können

Weiterlesen

Vermieter können für jede Wohnung
eine eigene Restnutzungsdauer
nachweisen

Mehr dazu

Persönliches Exemplar
gewünscht?

Melden Sie sich jetzt für unseren Newsletter an
und hinterlegen Sie Ihre Interessen.

Jetzt anmelden
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TOPTHEMA

E-Rechnung: Aktueller Rechtsstand und der Weg bis 2028

SIE  HABEN FRAGEN?

Volkher Schlegel

Kontaktieren

� Lesezeit: 3 Minuten

Mit dem Wachstumschancengesetz hat der Gesetzgeber die
E-Rechnung im inländischen Geschäftsverkehr zwischen
Unternehmen eingeführt. Seit dem 1. Januar 2025 gelten
hierfür neue umsatzsteuerliche Regelungen. Die Empfangs-
pflicht besteht bereits seit diesem Zeitpunkt. Die erste
Übergangsphase für die Ausstellung endet am 31. Dezem-
ber 2026. Unternehmen sollten deshalb ihre Prozesse jetzt
überprüfen und rechtzeitig anpassen.

Was ist eine E-Rechnung?

Eine E-Rechnung ist eine Rechnung in einem strukturierten
elektronischen Datenformat, das eine elektronische Verar-
beitung ermöglicht. In Deutschland sind insbesondere die
Formate XRechnung und ZUGFeRD (ab Version 2.0.1) zu-
lässig. Die XRechnung besteht ausschließlich aus XML-Da-
ten, während ZUGFeRD eine PDF-Datei mit einem einge-
betteten XML-Datensatz kombiniert.

Wen betreffen die neuen Regelungen?

Die E-Rechnung betrifft grundsätzlich Leistungen zwischen
inländischen Unternehmern (B2B). Seit dem 1. Januar 2025
muss jeder inländische Unternehmer E-Rechnungen emp-
fangen können – unabhängig von der Unternehmensgröße.

Auch Kleinunternehmer unterliegen dieser Empfangspflicht.
Eine Verpflichtung zur Ausstellung von E-Rechnungen be-
steht für Kleinunternehmer hingegen nicht.

Welche Fristen gelten?

Für die Ausstellung von Rechnungen gelten folgende
Übergangsregelungen:

• Bis zum 31. Dezember 2026 dürfen alle Unternehmer
weiterhin Papierrechnungen oder sonstige elektronische
Rechnungen (z. B. PDF-Rechnungen) ausstellen.

• Vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2027 dürfen Pa-
pier- oder sonstige elektronische Rechnungen nur noch
von Unternehmern verwendet werden, deren Gesamt-
umsatz im vorangegangenen Kalenderjahr höchstens
800.000 Euro betragen hat. Unternehmer mit einem
höheren Umsatz müssen ihre inländischen B2B-Umsätze
bereits ab dem 1. Januar 2027 grundsätzlich mittels E-
Rechnung abrechnen. Unabhängig von der Umsatzhöhe
dürfen Rechnungen im bisherigen EDI-Verfahren noch
bis Ende 2027 verwendet werden.

• Ab dem 1. Januar 2028 gilt für alle inländischen B2B-
Umsätze grundsätzlich die Pflicht zur Ausstellung einer
E-Rechnung. Gesetzliche Ausnahmen bleiben hiervon
unberührt. [...]

Den vollständigen Artikel lesen

Auf unserer Website finden Sie den vollständigen
Artikel und mehr. Besuchen Sie uns online!

Weiterlesen
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SCHNELL INFORMIERT

Gemeinnützigkeit sichern: Diese Fehler
können Vereine den Status kosten

Der Verlust der Gemeinnützigkeit kann für Vereine
erhebliche steuerliche Folgen haben. Gefährdet ist sie
nicht nur durch fehlerhafte Satzungsänderungen, son-
dern auch durch unzulässige Zuwendungen, überhöh-
te Vergütungen, zweckwidrig eingesetzte Mittel oder
dauerhaft defizitäre wirtschaftliche Tätigkeiten. Verei-
ne sollten ihre Geschäftsführung daher sorgfältig do-
kumentieren, kritische Entscheidungen frühzeitig prü-
fen und bei Bedarf das Finanzamt einbeziehen.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Neues Steuerrisiko für GmbH-Ge-
schäftsführer mit Arbeitszimmer?

Die Neuregelung des § 8 EStDV wirft neue Fragen für
GmbH-Gesellschafter-Geschäftsführer auf. Wer ein
häusliches Arbeitszimmer an seine GmbH vermietet,
könnte trotz Zuordnung zum Privatvermögen unge-
wollt eine Betriebsaufspaltung begründen. Eine ab-
schließende Stellungnahme der Finanzverwaltung
steht bislang noch aus.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Finanzverwaltung erzielt erneut hohe Tref-
ferquote bei Umsatzsteuerprüfungen

Die Umsatzsteuer-Sonderprüfung bleibt eines der
wirksamsten Kontrollinstrumente der Finanzverwal-
tung. Im Jahr 2025 wurden trotz leicht rückläufiger
Prüfungszahlen Mehrergebnisse von rund 1,69 Mrd.
Euro erzielt. Unternehmen sollten deshalb insbeson-
dere bei umsatzsteuerlichen Standardfehlern ihre Pro-
zesse regelmäßig überprüfen.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

So können Unternehmer die Privatnutzung
ihres Firmenwagens widerlegen

Wer einen betrieblichen Pkw nutzt, muss die private
Nutzung grundsätzlich versteuern. Doch nicht in je-
dem Fall ist die Ein-Prozent-Regelung zwingend. Ne-
ben einem ordnungsgemäßen Fahrtenbuch gibt es
weitere Möglichkeiten, die Besteuerung der Privatnut-
zung zu vermeiden oder zu reduzieren.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen
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TOPTHEMA

Unternehmensnachfolge früh planen
und Steuerfallen vermeiden

SIE  HABEN FRAGEN?

Bastian Berthold

Kontaktieren

� Lesezeit: 4 Minuten

Bei der Übertragung eines Unternehmens durch Erbschaft
oder Schenkung können erhebliche Steuerbelastungen ent-
stehen. Für Betriebsvermögen gelten zwar besondere Ver-
günstigungen. Diese hängen jedoch davon ab, welches Ver-
mögen übertragen wird, wie hoch der Unternehmenswert
ist und ob der Betrieb anschließend fortgeführt wird.

Unternehmer sollten deshalb frühzeitig prüfen, wer das Un-
ternehmen übernehmen soll und ob Testament, Gesell-
schaftsvertrag und steuerliche Gestaltung zusammenpas-
sen.

Welches Betriebsvermögen begünstigt ist

Begünstigungsfähig können insbesondere Einzelunterneh-
men, Anteile an Personengesellschaften, land- und forst-
wirtschaftliches Vermögen sowie Beteiligungen an Kapital-
gesellschaften sein. Bei unmittelbar gehaltenen Kapitalge-
sellschaftsanteilen muss der Erblasser oder Schenker grund-
sätzlich zu mehr als 25 Prozent beteiligt sein.

Nicht jedes Unternehmensvermögen wird steuerlich ver-
schont. Bestimmte Werte gelten als Verwaltungsvermögen.
Dazu können etwa an Dritte vermietete Grundstücke,
Wertpapiere, kleinere Beteiligungen, Kunstgegenstände und
überschüssige Finanzmittel gehören.

Beträgt das Verwaltungsvermögen vor bestimmten Ver-
rechnungen mindestens 90 Prozent des Unternehmens-
werts, ist eine Begünstigung des gesamten Betriebsvermö-
gens ausgeschlossen.

Neben den Vergünstigungen für Betriebsvermögen gelten
persönliche Freibeträge. Ehegatten können beispielsweise
bis zu 500.000 Euro und Kinder bis zu 400.000 Euro steu-
erfrei erwerben. Mehrere Übertragungen derselben Person
werden innerhalb von zehn Jahren zusammengerechnet.

Regelverschonung und Optionsverschonung

Bei der Regelverschonung bleiben grundsätzlich 85 Prozent
des begünstigten Betriebsvermögens steuerfrei. Der Nach-
folger muss den Betrieb im Regelfall fünf Jahre lang fortfüh-
ren und bestimmte Vorgaben zur Lohnsumme beachten.

Alternativ kann die Optionsverschonung beantragt werden.
Dann können grundsätzlich 100 Prozent des begünstigten
Vermögens steuerfrei bleiben. [...]

Den vollständigen Artikel lesen

Auf unserer Website finden Sie den vollständigen
Artikel und mehr. Besuchen Sie uns online!

Weiterlesen
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AUS UNSEREM HAUS

JUN 2025-JUN 2026

DE

Aus unserem Haus

Renneberg verstärkt
kbht NEXT

Unsere Beratungsplattform kbht NEXT wächst weiter:
Mit der Wirtschaftskanzlei Renneberg und ihren
Standorten in Hamburg und Göttingen erweitert kbht
NEXT seine Präsenz in den Norden Deutschlands.
Damit ist die Beratung künftig in zentralen Wirt-
schaftsräumen vom Norden über das Rheinland und
Frankfurt bis nach Baden-Württemberg vertreten.

Auch fachlich ist Renneberg eine starke Ergänzung:
Die Kanzlei vereint Steuerberatung, Rechtsberatung,
Wirtschaftsprüfung und Unternehmensberatung und
stärkt insbesondere die Legal-Kompetenz innerhalb
von kbht NEXT.

Die Partnerschaft baut auf einer langjährigen Zusam-
menarbeit im internationalen Verbund Allinial Global
auf. Gemeinsam wird das Beratungsangebot für natio-
nale und internationale Mandate weiter ausgebaut –
interdisziplinär, überregional und aus einer Hand.
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Social Media wird ab September
für unter 15-Jährige gesperrt

Frankreich will Kindern und Jugendlichen unter 15
Jahren den Zugang zu sozialen Netzwerken untersa-
gen. Ab 1. September 2026 dürfen Netzwerke keine
neuen Konten für diese Altersgruppe mehr anlegen;
bestehende Profile müssen innerhalb von vier Mona-
ten gelöscht werden. Ausgenommen sind zum Bei-
spiel Bildungs- und Wissenschaftsangebote. Offen ist,
welche Dienste genau betroffen sind und wie die Al-
tersprüfung konkret umgesetzt wird.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Meteorit durchschlägt Schlafzimmerde-
cke – und enthält Bausteine des Lebens

Ein Meteorit durchschlug 2024 ein Hausdach in New
Jersey und landete auf einem Bett. Analysen zeigen:
Der Gesteinsbrocken enthält auch Aminosäuren und
weitere Bausteine des Lebens.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Stressfaktor Chef:
So katapultieren Sie Ihr Team zum Erfolg

Gute Führung zeigt sich nicht nur in Fachwissen. Er-
folgreiche Chefs entscheiden zügig, geben ihrem
Team Rückhalt, übernehmen Verantwortung für Feh-
ler und schaffen ein sicheres Umfeld, in dem Beschäf-
tigte Neues ausprobieren können.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Suche nach erdähnlichen Exoplaneten:
ESA-Weltraumteleskop Plato fit fürs All

Das ESA-Weltraumteleskop Plato hat Tests unter
weltraumähnlichen Bedingungen bestanden und da-
mit einen Schritt zum geplanten Start Anfang 2027
geschafft. Mit 26 Kameras soll die Mission ca.
250.000 Sterne beobachten und erdähnliche Exopla-
neten aufspüren. Im Fokus stehen Planeten in der be-
wohnbaren Zone sonnenähnlicher Sterne sowie Er-
kenntnisse über ihre Größe, Masse, ihr Alter und ihre
Umlaufbahn.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen
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